
372 Besprechungen und Anzeigen 

SiuZki z Mirowa [Die ältesten Adelserhebungen in Polen am Beispiel des Vogtes 
Nikolaus von Lel6w und des Johannes SiuZka von Mirowa] (S. 159-170), sieht 
seine Studie im Kontext der Erforschung von Klientelbeziehungen im 15. Jh. -
Waldemar BUKOWSKI, Eryk Rozpierski z G6ry B:tkowej i Stras~a, autor 
"Tractatuli contra Cruciferos, Regni Poloniae invasores" [Erich Rozpierski ... , der 
Autor des kleinen Traktates "Contra Cruciferos ... " (S. 171-184), präsentiert eine 
biographische Skizze zu diesem Autor, der zuerst 1454 in der Matrikel der 
Krakauer Universität auftaucht. - Krystyna G6RSKA-GoLASKA, Ciolkowie. Z 
tycia drobnej szlachty wielopolskiej [Die C. Aus dem Leben der Szlachta Groß­
polens] (S. 185-203), ertnittelt aus den Quellen Genealogie und Güterbesitz einer 
Familie, die nicht nur den Posener Bischof Stanislaus Ciolek (t 1437) hervor­
gebracht hat. - Maria BOGUCKA, Czlowiek przelomu epok: Eberhard Ferber 
1463-1529 [Ein Mensch an der Zeitenwende: E. F.] (S. 205-212), behandelt den 
bekanntesten Bürgermeister Danzigs. - Jan WRONISZEWSKI, Wywody szlachect­
wa w Maiopolsce XN i XV wieku. K westia autentycznoSci najstarszego wywodu 
z 1335 r. [ Adelsproben in Kleinpolen im 14. und 15. Jh. Die Frage der Authenti­
zität der ältesten Adelsprobe aus dem Jahr 1335] (S. 227-239), korrigiert den 
ältesten authentischen Fall auf 1348.- TomaszJUREK, Starostwo wschowskie w 
latach 1343-1•U2 [Die Starostei von Wschowa in den Jahren 1343-1422] 
(S. 241-253), verfolgt die Geschichte des kleinen Territoriums an der großpol­
nisch-schlesischen Grenze zwischen seiner Eroberung durch Kasimir d. Gr. und 
der Einführung des polnischen Rechts und kommt zu dem Ergebnis, daß sich 
nur ein Wechsel der Machtträger ereignet hat, die Verfassungs- und Besitzstruktu­
ren jedoch gleichblieben. - Joachim ZDRENKA, Ksi~ szczecinski Swi~ob6r I 
~:t s:tdu nadwomego kr6la niemieckiego Wadawa (1391-1400) [Der Stettiner 
Fürst Swi~ob6r I. als Richter am Hofgericht des deutschen Königs Wenzel] 
(S. 255-260), kann 22 meist archivalische Dokumente für diese Tätigkeit des 
Stettiner Fürsten außerhalb seines Landes ausmachen. - Francizsek SIKORA, 
Starostwo krakowskie pod rz:tdami Jana z Tarnowa w latach 1406-1409 [Die 
Krakauer Starostei unter der Leitung des Johannes von Tarn6w in den Jahren 
1406-09] (S. 261-275), schöpft aus zwei Gerichtsbüchem, die detaillierte Auskünf­
te über die Verwaltung dieses Bezirks geben. - Gratyna RUTKOWSKA, Nadania 
ziemi w zamian za obowiQZek obrony wielkopolskich warowni (w $wietle 
dokumentow wtadyslawa m i Kazimierza Jagiellonczyka) [Landverleihungen als 
Gegenleistung für die Pflicht des Schutzes großpolnischer Burgen (im Lichte von 
Dokumenten Wladislaus' m. und Kasimirs Jagiello)] (S. 277-284), untersucht 
einen Ausschnitt der königlichen Politik, die versuchte, den Adel in die Admini­
stration einzubinden. - Tomasz JASINSKI, RozwaZania ksi~a Mikolaja I opol­
skiego o prawie lennym i o sukcesji po ksi~u Ludwiku II legnickim [Über­
legungen des Oppelner Fürsten Nikolaus I. über das Lehnrecht und die Nachfol­
ge im Fall des Fürsten Ludwig II. von Liegnitz) (S. 285-294), beschreibt und 
ediert eine im Staatsarchiv Posen (Sign. 252) erhaltene Quelle aus der Mitte des 
15. Jh., deren Auswertung angesichts der bekannten Probleme des Lehnrechts in 
Polen sehr lohnend erscheint. - Maigorzata WILSKA, Wok6l sejmu w Piotrkowie 
w 1493 roku [Zum Sejm von Piotrkow 1493) (S. 295-300}, stellt ein in Warschau 
erhaltenes Rechnungsbuch zur Reise des Königs vor.- Andrzej RADZIMINSKI, 
Spoleczne funkcje prebend kanonickich w Polsee p6Zniejszego sredniowiecza 
[Gesellschaftliche Funktionen von Kanonikerpräbenden im Polen des späteil MA] 


